
Die Marburger SPD-Fraktion vor Ort
80. Aktionswoche 14. bis 19. 10. 2019
Wir sind in unserer dritten Fraktion-vor-Ort-Woche 2019 zu Besuch in Moischt
und starten dort mit einer Ortsbegehung, bei der wir uns über aktuelle Entwick-
lungen im Ort wie etwa die Baulanderweiterung informieren. Im Anschluss gibt
es eine öffentliche Fraktionssitzung mit Ortsbeiratsmitgliedern, Vereinsvertre-
tern und allen Interessierten. Herzliche Einladung dazu!
Die weiteren Besuche entnehmen Sie bitte der nebenstehenden Terminliste.
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Die Marburger SPD-Fraktion
Biegenstraße 33
35037 Marburg
Telefon (0 64 21) 1 69 90-14
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17.30 Uhr Ortsbegehung Moischt.
Treffpunkt: Komp,
Wittelsberger Straße 10

danach: Öffentl. Fraktionssitzung.
Vereinsheim TSV Moischt,
Eulenkopfstraße 57
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17.00 Uhr Treffen mit AKSB
und Ortsbeirat
(Thema Obdachlosigkeit)

20.00 Uhr „Klimawandel – Gute
Aussichten für morgen?“
Mit Diplom-Meteorologen
und TV-Moderator
Sven Plöger, TTZ
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17.30 Uhr Besuch Sportkreis
20.00 Uhr Treffen mit dem VCD

zum Thema Regio-Tram
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17.30 Uhr Besuch bei Scouter
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17.00 Uhr Besuch von Arbeit und
Bildung e. V.
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10.00 Uhr Sportforum, Vereinsheim
VfL 1860 Marburg,
Leopold-Lucas-Straße 46a

Theaterneubau
Die Diskussion über einen
Theaterneubau ist eröffnet
und dafür gibt es gute
Gründe! Zu den erfreuli-
chen Anlässen zählt un-
bestreitbar der Erfolg des
Hessischen Landestheaters
Marburg unter der Leitung
der Intendantinnen Carola
Unser und Eva Lange. Ganz
hervorragend finden wir
aktuell die Nominierung
für den Theaterpreis DER
FAUST an Carolin Mittler, zu der wir
ganz herzlich gratulieren.

Das bisherige Gebäude am
Schwanhof bietet mittelfristig keine
Perspektive für das Marburger Schau-

spiel: das Gebäude in schlechtem Zu-
stand, die Räumlichkeiten beengt und
unzeitgemäß, die Heizung unzuver-
lässig und die Bühne zu klein. Nicht
zuletzt fehlt die Barrierefreiheit.

Am Schwanhof müsste
mittelfristig viel Geld inves-
tiert werden. Erst das Ge-
bäude am Schwanhof abzu-
reißen und dann ein neues
zu bauen, ist keine Option.
Das würde die Arbeit des
Hessischen Landestheaters
massiv beeinträchtigen. Die
Standortfrage muss vor al-
lem anhand der Erforder-
nisse des Theaters geprüft
werden.

So wie jetzt kann es nicht bleiben.
Unser Theater hat eine moderne und
hochwertige Infrastruktur verdient. Das
Erwin-Piscator-Haus, in welchem das
Schauspiel gerne auftritt, ist nach der
Sanierung so gut ausgelastet, dass zu-
sätzliche Aufführungen erfolgreicher
Produktionen kaum möglich sind.

Deswegen hat die SPD-Fraktion
schon für den geltenden Haushalt
Geld für Planungen von Kulturstand-
orten bereitgestellt. Wir freuen uns,
dass offenbar alle relevanten Fraktio-
nen in dieser Frage grundsätzlich einig
sind.

Diskussionen über den neuen
Standort müssen sorgfältig und ernst-
haft geführt werden. Denn wenn
Marburg ein auch überregional wahr-
genommenes Theater will, gehört die
Bühne an einen zentralen Ort, der bes-
tens erreichbar ist. Deshalb zählt auch
das Gelände am Afföller unbestreitbar
zu den möglichen Optionen. Es ist zu
Fuß und mit dem Rad, mit der Bahn
und mit dem Bus und mit dem Auto
aus der Stadt und von außen bestens
zu erreichen.

Die ansässigen Kultureinrichtun-
gen können vom Hessischen Landes-
theater profitieren. Und nicht zuletzt
gehört das Gelände bereits der Stadt
Marburg.
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